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Vor 12 Monaten haben wir den ersten Newsletter dieser Art versendet. Schon habe ich das 

Gefühl, dass wir rollierend von einem Detailthema ins nächste hetzen. Immer geht es um 

Zwänge: Die Schadstoffkonzentrationen in der Luft müssen gesenkt, der Lärm reduziert, das 

Klima geschützt werden.  

 

Eigentlich wollen wir gerne mit den Verantwortlichen in der Stadt und Experten die 

ganzheitliche und positive Vision einer zukunftsfähigen, lebenswerten Stadt entwickeln und 

umsetzen. Dann würden wir uns nicht einmal von unten den Grenzwerten bei Lärm, Feinstaub 

und CO2 nähern. Weil Verwaltung und vor allem Politik, mit denen wir uns auseinandersetzen, 

immer noch nicht ganzheitlich und weit genug denken, verlieren wir uns in Stellungnahmen zu 

Schadensbegrenzungskonzepten. 

 

Wie man es auch nennt: „Positiv besetztes Vorlaufen statt negativ besetztes Hinterherlaufen“, 

oder „Konzentration auf die Ursache, statt auf die Symptome“. Über den nachhaltigen Ansatz 

kann man trotzdem (langfristig gerade deshalb) erfolgreich sein, und Menschen, Unternehmen 

und Geld anziehen. Überflüssig wären Umweltverbände dann bestimmt noch nicht, aber 

glücklicher bei der Arbeit … denn es ist garantiert nicht so, dass wir uns über schlechte 

Düsseldorf-Rankings (siehe dazu die Nachrichten) freuen würden. Vor allem, wenn wir auf 

dem letzten Platz dann auch noch Köln vor der Nase haben … 

 

Einen schönen Herbst wünscht, 

für den Kreisverband Düsseldorf, 

Holger Baten 
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Termine  

 

 Ordnungs- und Verkehrsausschuss (OVA) Düsseldorf 

(siehe http://www.duesseldorf.de/ratsinfo/duesseldorf/Meetingsearch.html ) 

Wann?: Mi, 23.11.2011, um 16.00 Uhr 

Wo? Sitzungssaal im 1. Obergeschoss, Rathaus, Marktplatz 2. 

 

 Monatstreffen des VCD-Kreisverbands  

Das Monatstreffen des Kreisverbands findet immer am 2. Donnerstag des Monats statt. 

Alle Mitglieder und Interessierte sind herzlich willkommen. Aktuelle Themen: 

Luftreinhalteplan-Maßnahmen und "Best practice"-Beispiele aus anderen Städten 

(Nachlese zur Stellungnahme und Resonanz PLUS weitere Punkte und Aktivitäten für 

die Zukunft) 

 Wann? Do, 10.11.2011, um 19.30 Uhr 

 Wo? Düsseldorfer VCD-Büro, Grupellostr. 3. 

 

http://www.duesseldorf.de/ratsinfo/duesseldorf/Meetingsearch.html
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 SPD-Podiumsdiskussion (Link zum SPD-Kalender: http://bitly.com/s3U5mN )  
Podiumsdiskussion mit ExpertInnen aus Wissenschaft, Verkehrsbetrieben und 
Politik („Wie wollen Sie in Zukunft in Düsseldorf unterwegs sein?“) 

Wann? Mo, 14.11.2011, 18:00 – 20:30 Uhr 
Wo? Bürgersaal, Stadtteilzentrum Bilk, Bachstraße 145 
 

 Umweltforum im Umweltzentrum (http://www.umweltforum-duesseldorf.de) 
Wann? Mo, 21.11.2011, um 19.00 Uhr 

 Wo? Umweltzentrum, Merowingerstraße 88 

 

 Nächstes Treffen der Düsseldorfer Nahverkehrs-AG 

Das nächste Treffen der Nahverkehrs-AG dreht sich um konkrete Aktionen zu aktuellen 

Problemen im Nahverkehr  

Wann? Mi, 16.11.2011, 19:30 Uhr 

Wo? Düsseldorfer VCD-Büro, Grupellostr. 3. 

 

Diese und weitere Termine sind auch zu finden unter  

 VCD-Düsseldorf: www.vcd.org/vorort/duesseldorf/termine/ 

 Düsseldorfer Termine und Fachtermine: www.mobil-in-d.net/doc274B.html  

  

Verkehrsnachrichten (Hinweis: Die Nachrichten geben nicht unbedingt die Meinung des VCD wieder)   

 
 Düsseldorf: Sitzung des Ordnungs- und Verkehrsausschusses (OVA) 

 (Kurzbericht in Auszügen von Iko Tönjes) 

 

In der Sitzung des Düsseldorfer Verkehrsausschusses am 12.10. gab es folgende wichtige 

Punkte: 
 

 Kö-Bogen: Der 2. Bauabschnitt (BA) des Kö-Bogens, d.h. Abriss des Tausendfüsslers 

und Ersatz durch einen Tunnel von Nord nach Süd (der Tunnel von Süd nach Nord war 

bereits Teil des 1. BA) mit Kosten von über 130 Mio. Euro und jährlichen Folgekosten 

von 10,5 Mio. Euro, wurde beschlossen. Über die künftige Verkehrsführung für 

Straßenbahn und Fahrrad wurde nicht mehr diskutiert. Die Aussage „dafür haben wir 

leider kein Geld mehr“ werden wir nun bei noch mehr notwendigen 

Verkehrsmaßnahmen zu hören bekommen. 

 Ein interfraktioneller Antrag beauftragt die Verwaltung, alle Straßenbahnhaltestellen in 

Mittellage ohne Verkehrsinsel noch einmal auf die Sicherheit für die Fahrgäste zu 

überprüfen. 

 Radweg Hammer Str.: Ein durchgehender Radweg zwischen WDR und UCI-Kino, 

teilweise auf der Straße, wurde beschlossen. 

 Nachtexpress: Der im September 2010 eingeführte Halbstundentakt auf den 

wichtigsten Nachtexpress-Linien (U74, U75, U79, NE3, NE7, NE8) soll bleiben.  

 Ratinger Westbahn: Das im Auftrag des VRR erstellte Gutachten kommt zu dem 

Schluss, dass die Ratinger Weststrecke von Duisburg über Lintorf und Ratingen West 

nach D-Rath und weiter über Grafenberg zum Hbf nicht realisiert werden kann. 

Gründe: Der Grafenberger Tunnel ist aus Sicherheitsgründen für Personenverkehr nicht 

zugelassen, und die Strecke ist insgesamt mit Güterverkehr so stark belastet, dass 

keine Personenzüge dazwischen passen. Der VCD hält es aber für möglich und sinnvoll, 

von Ratingen West bis Rath ein zusätzliches Gleis zu bauen und die Linie ab Rath über 

die Strecke der S6 weiterzuführen, evtl. mit der Grevenbroicher Strecke zu 

verknüpfen. Auch die VRR-Gremien und jetzt auch der Düsseldorfer Verkehrsausschuss 

wollen die Planung nicht aufgeben, die Diskussion geht also weiter. Für die Anbindung 

des Metro-/Hohenzollerngeländes in Grafenberg/Flingern muss aber eine andere 

Lösung gefunden werden. 

 Verlegung der Haltestelle Bilk: Um die Rampe für die Wehrhahnlinie bauen zu können, 

die in der bisherigen und auch wieder künftigen Straßenbahn-Haltestelle enden soll, 

soll die Haltestelle bis zur Inbetriebnahme der Wehrhahnlinie nach Süden verlegt 

 

http://bitly.com/s3U5mN
http://www.umweltforum-duesseldorf.de/
http://www.vcd.org/vorort/duesseldorf/termine/
http://www.mobil-in-d.net/doc274B.html
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werden, d.h. die Bahnen halten in der Brunnenstr. bzw. Aachener Str., die Busse in der 

Merowingerstr. Das bedeutet erheblich längere Wege vom S-Bahnhof und auch beim 

Umstieg zwischen den Linien, Verwaltung und Politik sehen aber keine Alternative. Der 

VCD meint, dass auf jeden Fall die Straßenüberquerungen für Fußgänger mit geringen 

Wartezeiten möglich sein müssen und dass an allen Bahnsteigen Abfahrtsanzeigen 

installiert werden müssen, an denen die Fahrgäste erkennen können, wann an 

welchem Bahnsteig die nächste Bahn bzw. der nächste Bus abfährt. [IT] 

 

 Düsseldorf: Bilker Bahnhof - große Veränderungen durch Wehrhahn Linie 

 

In Ergänzung zu den OVA-Infos hier im Newsletter weisen wir noch auf einen Artikel der 

WZ hin, in dem weitere Details nachzulesen sind. Die umfangreichen vorübergehenden 

Änderungen werden das Stadtteilzentrum immerhin für geplante 3 Jahre bis zur 

Inbetriebnahme der Wehrhahnlinie 2015 prägen. Mit Rücksicht auf das 

Weihnachtsgeschäft wird die Straßenbahn-Haltestelle erst im Januar 2012 verlegt. [HB] 

 

Artikel auf WZ-newsline: http://bitly.com/v2aOYv  

 

 

 Düsseldorf: München rennt – Düsseldorf pennt 

 

Ein neues schlechtes Ranking für Düsseldorf. 78 Metropolen weltweit 

wurden von der Unternehmensberatung Arthur D. Little auf ihre 

Vernetzung geprüft. Sieger: Hongkong. Von den 15 größten deutschen 

Städten brachte es Düsseldorf auf den letzten Platz 15. Sieger im 

separaten Deutschland-Ranking ist München. Die Wirtschaftswoche 

(siehe Bild rechts) titelte am 31.10.2011: München rennt – Düsseldorf 

pennt.  

 

Dem VCD liegt die Grundlage der Bewertung (Kriterien und 

Gewichtung) vor. Demnach untersuchten die Berater z.B., ob eine Mobilitätsstrategie / 

Vision vorliegt, wie viele Verkehrstote es gibt, wie hoch die Durchschnittsgeschwindigkeit 

im ÖPNV ist, wie hoch die Zufriedenheit mit dem ÖPNV ist, etc. Insgesamt begrüßt der 

VCD diese Studie, wenn sie auch sehr technokratisch wirkt. Vor allem ist „schneller“ nicht 

immer „besser“. 

 

Das Medienecho war vielfältig und kaum zu übersehen. Positive Zustimmung aus der 

Politik, von der Rheinbahn, wie auch Kritik an der mangelnden Transparenz über der 

zugrunde liegenden Daten (z.B. Erhebungszeitraum), sind dort zu lesen. Als ein Beispiel 

haben wir einen WZ-Artikel verlinkt, in dem sich auch der VCD äußert. [HB] 

 

Kurzmeldung WiWo.de: http://bitly.com/uF8Q6A  

Artikel auf WZ-Online: http://bitly.com/s2Bo8K  

 

 

 Neue Studie zeigt „Monster“-Zuwachs bei CO2-Emmissionen 

 

Dass eine Stadt mit weniger Autos und weniger betonierten Straßen, aber mehr 

Aufenthaltsflächen und mehr Grün die Lebensqualität dieser Stadt enorm steigern kann, 

klingt wohl irgendwie zu positiv. Wir benötigen offenbar die negative Keule. Hier ist wieder 

so eine für die Menschheit: Die schlimmsten Befürchtungen, die Experten vor vier Jahren 

zur Geschwindigkeit der Erderwärmung äußerten, wurden überboten. Weltweit wurden 

über 564 Millionen Tonnen Kohlendioxid mehr als 2009 in die Luft geblasen, ein Anstieg 

um sechs Prozent. Diese zusätzliche Umweltverschmutzung stellt sogar die Emissionen 

einzelner Länder wie China, USA und Indien in den Schatten - und das sind die weltweit 

größten Produzenten von Treibhausgasen. Die Zahlen berechnete das US- 

Energieministerium für das Jahr 2011. Laut der Experten im Artikel geht mehr als die 

Hälfte des Anstiegs auf das Konto der USA und China. Ein Wissenschaftler des MIT klagt 

http://bitly.com/v2aOYv
http://bitly.com/uF8Q6A
http://bitly.com/s2Bo8K
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passend: "Je mehr wir über die Kontrolle von Emissionen reden, desto mehr wachsen sie". 

[HB] 

 

Artikel auf rp-online: http://bitly.com/uNlJvf  

Artikel auf klimaretter.info: http://bitly.com/tWLWRN  

 

 

 Kurios: Die durstigen Limousinen deutscher Bischöfe 

 

In der Reihe „Dienstwagen-Check“ nahm sich die Deutsche Umwelthilfe (DUH) diesmal die 

deutschen evangelischen und katholischen Landeskirchen und Bistümer vor und dabei 

konkret die Dienstlimousinen der jeweiligen Bischöfe. Der Bundesgeschäftsführer der DUH 

zum Ergebnis: „Das Ergebnis ist enttäuschend – viele Bischöfe predigen ihren 

Kirchengemeinden richtigerweise die Notwendigkeit des Klimaschutzes – haben aber selbst 

Benzin im Blut“, „Wir fordern die deutschen Bischöfe auf, ihre Klimaschutzrhetorik auch für 

sich selbst ernst zu nehmen und aktiv zum Schutz des Klimas und damit zum Erhalt 

unseres Planeten beizutragen.“ 

 

Von den 49 betrachteten kirchlichen Würdenträgern erhielten nur vier evangelische 

Kirchenobere die „Grüne Karte“ für emissionsarme Dienstfahrzeuge, katholische Bischöfe 

bekommen wegen zu hoher Klimagasemissionen nur „Gelbe" und "Rote Karten“. [HB] 

 

Beitrag auf der DUH-Web-Seite: http://bitly.com/tVKa0A  

 

Neues aus dem VCD   

 

 Kreisverband: Positionspapier zum Bahnlärm verabschiedet 

 

Im letzten Newsletter veröffentlichten wir bereits einen umfangreichen persönlichen 

Kommentar von Hans Jörgens zu Thema Bahnlärm. Nach weiteren Abstimmungen haben 

wir daraus nun eine gemeinsame Position des Kreisverbands verabschiedet.  Diese steht 

u.E. im Einklang mit der Position des VCD-Bundesverbands und ergänzt diese auch um die 

wichtigen regionalen Aspekte. 

 

Download auf der VCD-Homepage: http://www.vcd.org/vorort/duesseldorf/  

 

 

 Kreisverband: Stellungnahme zur Luftreinhalteplanung und Luftmessdaten 2010 

 

Der Stellungnahme des VCD an die Bezirksregierung, an die Stadt Düsseldorf, an das 

Ministerium für Umwelt des Landes NRW, an das Bundesministerium für Umwelt und an 

die EU-Kommission (Generaldirektion Umwelt) vom 02.11.2011 widmen wir in diesem 

Newsletter unseren Kommentar. Eine Kurz- und eine Langversion der Stellungnahme steht 

auf der VCD-Homepage zum Download bereit.  

 

Druckfrisch verfügbar (auch als Download, s.u.) ist derweil der Luftmessbericht 2010 des 

Umweltamtes Düsseldorf. Die wichtigsten Ergebnisse der Messungen an den 3 sog. 

Hintergrundmessstationen (Lörick, Aaper Wald, Brinckmannstr.) sowie der 3 sog. 

verkehrsnahen Messstationen (Dorotheen-, Cornelius-, Ludenberger Straße) sind: 

o Die 35 erlaubten Überschreitungstage für den Feinstaub-Grenzwert (PM10)werden 

an der Cornelius- und Ludenberger Starße überschritten; dass die 

Überschreitungstage an der Dorotheenstraße unter den 35 erlaubten Tagen 

bleiben, wird vom Umweltamt als Erfolg von sog. Minderungsmaßnahmen verbucht 

o Bei NO2 wird an allen 3 verkehrsnahen Messstationen nicht einmal der zulässige 

Jahresmittelwert (40 µg/m³) eingehalten 

o Der zulässige Jahresmittelwert für die Benzol-Konzentration wird an allen 

Messstationen eingehalten 

 

 

http://bitly.com/uNlJvf
http://bitly.com/tWLWRN
http://bitly.com/tVKa0A
http://www.vcd.org/vorort/duesseldorf/


 
VCD Düsseldorf - Newsletter November 2011, Seite 5 

VCD-Stellungnahme: http://www.vcd.org/vorort/duesseldorf/themen/umweltqualitaet/luft/  

Luftmessbericht 2010 auf duesseldorf.de: http://bitly.com/v3EhCQ   

 

 

 Kreisverband: Vielfältiges Interesse am VCD auf der Velberter Ehrenamtsbörse 

 

Die Besucher unseres Standes auf der 5. Ehrenamtsbörse in Velbert konnten Ihre 

Wünsche an den Nahverkehr auf einer Tafel niederschreiben. Hier Auszüge aus dem 

Ergebnis (ergänzt durch kurze Kommentare) 

o Niederbergbahn in modernem Gewand: Als Projektidee weiterverfolgen, da eine 

Wiederbelebung auf der alten Strecke wohl in den nächsten Jahren nicht 

wahrscheinlich ist (Trasse gerade umgewandelt in einen begehrten Radweg)  

o Schnellbus nach Düsseldorf vor allem von Velbert-Mitte aus z.B. über die im Bau 

befindliche A44  

o Verkehrsberatung von Senioren durch Senioren 

o „Fahrschule“ für Busfahrer: Oft werden die Haltestellen zu schnell angefahren, so 

dass ältere oder behinderte Fahrgäste durch starkes Bremsen gefährdet werden 

o Einsatz von mehr Niederflurbussen 

o Blindenstockabweiser an niedrigen Verkehrsschildern (genannt wurde ein Beispiel in 

der Fußgängerzone an der Friedrichstraße, wo der Blindenstock eingeklemmt  

werden kann) 

o Verbesserung der Sauberkeit an Haltestellen 

o Bessere Abstimmung der Fahrpläne – Anschlüsse abwarten, wenn die Busse in 

Sichtweite sind [HJ] 

 

 

 Kreisverband: Ausbau der Aktivitäten der Nahverkehrs-AG 

 

Mit zunehmender Beteiligung weitet die Nahverkehrs-AG des VCD-Düsseldorf ihre Aktivitäten 

aus. In den letzten Treffen wurden verstärkt „Anliegen“ der ÖPNV-NutzerInnen gesammelt, 

diskutiert und anhand unserer 4 Kategorien Angebot/Fahrplan, Fahrqualität/Komfort, 

Haltestellen sowie Information strukturiert. Hier einige Beispiele: 

 Taktung U74 / 701 Richtung Benrath in Verbindung mit regelmäßigen Verspätungen 

bei der U74 

 Unangemessene Umstellung auf die Schwachlastzeit am Sa. Nachmittag (Die 

Ausdünnung beginnt auf einigen Linien (z.B. 707) bereits ab ca. 16:00 Uhr) 

 Verfrühungen bei Bussen und Straßenbahnen, verstärkt auf bestimmten Linien 

 Gefahrenhaltestellen durch überholende Autos und schlechter Ampelsichtbarkeit oder 

fehlender Ampeln 

 

Einige der systematischen Anliegen möchten wir durch kleine gezielte Aktionen in die 

Öffentlichkeit bringen. Nach wie vor suchen wir aber 

Unterstützung hierfür in den kommenden Monaten. 

Außerdem bereiten wir derzeit ein Gespräch mit der 

Rheinbahn vor, um ggf. eine Kommunikation abseits des 

Kundendialogs für wichtige und dringende Anliegen zu 

etablieren. 

 

Mit einem zwinkernden Auge veröffentlichen wir regelmäßig 

Beiträge auf unserer Facebook-Seite Nahverkehr(t) (siehe 

Bild), wo auch die regelmäßigen Treffen – natürlich auch 

hier im Newsletter - veröffentlicht werden. Eine schlanke 

Internet-Seite, um Anliegen schneller und direkter 

aufnehmen zu können, ist in Planung. 

 

Link zur Facebook-Seite Nahverkehr(t): http://on.fb.me/gHfalS  

 

 

http://www.vcd.org/vorort/duesseldorf/themen/umweltqualitaet/luft/
http://bitly.com/v3EhCQ
http://on.fb.me/gHfalS
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Kommentar  

 

Heute von Vorstandsmitglied Iko Tönjes: 

 
Genug Luft? - Programm des VCD zur Luftreinhaltung in Düsseldorf 
 
Der VCD-Düsseldorf hat eine ausführliche Stellungnahme zur Zukunft der Luftreinhalteplanung für 
Düsseldorf erarbeitet und am 28.10. der Presse vorgestellt sowie an die zuständigen Behörden und die 
Düsseldorfer Verkehrspolitiker(innen) geschickt. 
 
Anlass ist… 

1. der zum 30.9. gestellte Antrag aus Deutschland an die EU, für Düsseldorf in Bezug auf die 
massive Überschreitung des Grenzwertes für die Stickstoffdioxid-Belastung eine 
Fristverlängerung bis 2015 zu gewähren. 

2. die Vorbereitungen für die Fortschreibung des Luftreinhalteplans für die Stadt Düsseldorf  im 
nächsten Jahr. 

 

Der VCD hält die bisherigen Bemühungen der Stadt Düsseldorf, die verkehrsbedingten Belastungen zu 

verringern, für nicht ausreichend, in den letzten Jahren wurde sogar Verkehrspolitik häufig gegen die 
Umwelt gemacht. Allerdings gab es in den letzten Monaten auch einige positive Entwicklungen. (Die 
entsprechenden Punkte sind in der Stellungnahme genannt.) 
 
Der VCD hat in seiner Stellungnahme einige Maßnahmen zur Verbesserung der Luftqualität 
zusammengestellt, die relativ schnell umsetzbar sind und andererseits nicht zu viel Geld kosten. Es ist 

möglich und nötig, damit erste Wirkungen schon in 2012 zu erreichen. Es geht vor allem um nachhaltige 
verkehrspolitische Maßnahmen zur Verringerung der Luft- wie auch der Lärmbelastung, z.B. 
Temporeduzierungen, erhebliche Verbesserungen für Fahrrad und Bahn und Bus, Mobilitätsmanagement 
für Betriebe und Anreize für umweltverträglichere Lieferverkehre, aber auch ein Fahrverbot für 
Fahrzeuge mit gelber Plakette in der Umweltzone und eine (leichte) Ausweitung der Umweltzone auf 
Lastring und Ludenberger Str. 
 

In der Kurzfassung werden 15 Maßnahmen aufgezählt, in der Langfassung werden diese und weitere 
Maßnahmen erläutert und mit Internetlinks zu positiven Beispielen aus anderen deutschen Städten 

ergänzt. Langfassung und Kurzfassung sind auf der VCD-Homepage1 abrufbar. 
 
Der VCD ist der Meinung, dass die EU eine Fristverlängerung zur Einhaltung der Luftgrenzwerte nur 
gewähren darf, wenn die Stadt ein konkretes Programm vorlegt, das sicher dafür sorgt, bis zum Ende 
der Frist die Umweltanforderungen einzuhalten. 

 
Parallel sucht der VCD Anwohner an den Straßen, bei denen Messungen eine übermäßige Belastung 
ergeben haben (Corneliusstr., Ludenberger Str., Dorotheenstr.), die interessiert sind, auf bessere Luft zu 
klagen. Die Kosten und die rechtliche Vertretung würde die Deutsche Umwelthilfe (DUH) übernehmen, 
für den Kläger selbst entsteht kein finanzieller oder persönlicher Aufwand. Die DUH hat kürzlich einen 
vergleichbaren Prozess in Wiesbaden gewonnen2. 

 
Die öffentliche Resonanz auf unsere Stellungnahme war gut: die großen Tageszeitungen haben Artikel 
dazu gebracht, mehrere Interessenten haben sich gemeldet. Mal sehen, ob es auch von Behörden und 
Politikern eine Reaktion geben wird. 

 

 

Service  

 

 Aktuelle Links 

Aktuelle Meldungen aus dem Kreisverband: http://www.vcd.org/vorort/duesseldorf/ 

Aktuelle Meldungen aus dem Bundesverband: http://www.vcd.org/ 

Lesenswertes zu Energie, Mobilität, Klima: http://www.klimaretter.info/ 

 

Die Autoren: Iko Tönjes [IT], Jost Schmiedel [JS], Holger Baten [HB], Dr. Hans Jörgens [HJ] 

Newsletter anmelden oder abbestellen: Einfach informell per Mail an jost@vcd-duesseldorf.de 

                                           
1 http://www.vcd.org/vorort/duesseldorf/themen/umweltqualitaet/luft/ 
2 DUH-Pressemitteilung: http://bitly.com/uNffW8  
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